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Kirchliches Verordnungs-Blatt
fü r  die

Lavanter Diöcese.

I n h a l t :  I . W eisu n gen  a n  die M atrikenfÜ hrer in  A ngelegen h eit der V olk szäh lu n g. II . M in is te r ia l-E r lc h  betreffend die 3lb- 
Haltung der relig iösen  H ebungen für katholische S c h ille r  und S c h iller in n cn  an M ittelschulen , Lehrer- und Lehrerinnen- 
B ild u n g s-A n sta lte n , B o llo -  und B ürgerschulen . I I I , M itth e ilu n g  einer K undm achung der D irektion  der Landes- O bst­
und W cinbnujchnle nächst M a rb u rg , betreffend die A u fn ah m e ju n ger M ä n n er  zur praktischen A u sb ild u n g  im  O bst­
und W ein b au . I V .  E m p feh lu n g  einer Festmesse zur V erm ä h lu n g sfe ier  S r .  k. k. H oheit des K ronprinzen  R u d o lf  von  
Oesterreich.

I.

D ic  hochl. k. k. S ta t tha l te re i  hat unterm 3 0 .  Nov. l. I .  N r .  18092  Nachfolgendes anher eröffnet:

„Anf G rnnd  des Gesetzes vom 29. M ä rz  1869  R . - G . - B .  N r.  67 und in Ausführung der H. k. k .Minist.-  
Verordnung vom 6. August 188 0  R . - G . - B .  N r.  103 wird zu Anfang des J a h r e s  1881 eine allgemeine Volks­
zählung, nach dem S ta u d e  vom 31. Dezember 1880  stattfiudeu.

D e r  § 19. der Vorschrift über die Vornahme der Volkszählung ordnet an, daß in Betreff jener m änn­
lichen Einheimischen, die in dem J a h r e ,  in welchem die Zählung vorgenoninieii wird, das 20. Lebensjahr vollenden, 
so wie auch in Betreff des männlichen Nachwuchses, welcher dieses Alter erst in dem J a h r e  der nächsten Zählung oder 
in einem der Zwischcnjahrc erreichen wird, jedem Anzeigczettcl (oder Aufnahmsbogen), in welchem ein solcher E in ­
heimischer zum ersten Diale bei der Volkszählung des O r t e s  vorkommt, ein stempelfreier, unentgeltlich zu erfolgender 
Auszug aus  dem Gcbnrtsbnche oder eine beglaubigte Abschrift dcS Geburtsscheines über diese Einheimischen bci- 
zuheften sei.

E s  werden gemäß der speciellcn Weisung des H. k. k. M inisteriums des I n n e r n  vom 26. Nov. l. I .  
Z .  1 93 91 ,  solche Certificate bei der bevorstehenden Volkszählung für alle jene Personen männlichen Geschlechts a u s ­
zustellen sein, deren Geburt in eines der J a h r e  1861 bis inclusive 1871 fällt.

Z n  den fraglichen Ausfertigungen find die Blanqncttcn M uster 111. obiger Minist.-Verordnung zu ver­
wenden, welche Drnckfortc an die politischen Bezirksbehörden hinausgegeben wurde und von denselben ebenfalls bereits 
an die H errn  Seelsorger vertheilt worden sein dürfte."

Dicscmnach werden im Interesse des znvcrläßlichcn Beginnens der Volkszählung mit Jahrcsschluß und 
eines raschen ungestörten Fortganges derselben die mit der Matrikcnführnng betrauten Herren Seelsorger ans G rund 
der §§ 19 und 23  der Vorschrift über Vornahme der Volkszählung hiemit zur b e r e i t w i l l i g s t e n  M itwirkung in 
obiger Richtung aufgcfordcrt und angewiesen, die betreffenden Auszüge vollständig l ä n g s t e n s  b i s  E n d e  D e z e m ­
b e r  1 8 8 0  zur Bchändigung in der Weise bereit zu halten, daß denjenigen Parteien , welche die Ausfolgung eines 
stempel- und gebührenfreien Auszuges für die in den J a h r e »  1861 bis einschließlich 1871 geborenen männlichen 
Ind ividuen  behufs der Volkszählung mistiche», die nach dem erwähnten Form ulare  ausgestellten Geburtsscheine even­
tuell, daß dieselben an die VolkSzählungs-Coinmissärs und Gemeinde- Vorstellungen sofort auSgcfolgl werden können. 
D a  sich bei dem Umstande, a ls  J c d e r m a n  verpflichtet ist, die D aten  seines Nationales auf das Genaueste an- 
zugebe», im Allgemeinen die Anfragen an die Matrikenführer in nächster Zeit mehren werden, so wird es nothwcndig 
sein, daß den betreffenden Parte ien  möglichst coulant Bescheid ertheilt werde.
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II.
Erlaß des M inisters für Cultus und Unterricht vom 8. November 1880, Z . 15905,

an sämmtlichc Landesschulbeftördcn,
betreffend die A b h a ltu n g  relig iöser  U ebungeu für katholische Schü ler  und S chü lerin nen  an M ittelsch ulen , Lehrer- und

L eh rer in n en -B ild u n g sa n sta lte» , V o lk s - und B ürgerschulen.
Um den au Mittelschulen bei der strikten Durchführung des § 4  der Verordnung Vom 21. Dez. 1875, 

Z . 19109  N r .  2  nach vielseitiger Bestätigung fühlbaren Schwierigkeiten zu begegnen und um überhaupt die allseitig 
unbehinderte und würdige Abhaltung der bezüglichen religiösen Hebungen zu ermöglichen, genehmige ich, daß fortan 
zum Behufc des für katholische Schüler und Schülerinnen an Mittelschulen. Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten, 
Volks- und Bürgerschulen in den hiefür maßgebenden Verordnungen vorgeschriebencn Empfanges der heiligen Sacram ente  
der Buße und des A lta rs  von dem Direktor der Anstalt respektive dem Schulleiter im Einvernehmen mit den 
Religionslehrern den localen Verhältnissen entsprechend entweder je ein voller T ag  oder je ein Nachmittag stimmt 
dem zunächst folgenden Vormittag vom Unterrichte freigegeben werden.

III.
An der Landes- Obst- und Weinbanschule nächst M a rb u rg  werden zur Ausbildung von Winzern vom 

1. M ä rz  1881 an, zehn junge M ä n n e r  im Alter von 18 bis 25  J a h r e n  zur praktischen Ausbildung im 
Obst- und Weinbanc ausgenommen. —  Dieselben erhalten den in der M arbu rge r  Gegend üblichen Taglohn, können 
in der Anstalt selbst oder in benachbarten Winzereien Unterkommen finden und müssen sich verpflichten, wenigstens 
ein halbes J a h r  in der Weinbauschule zu bleiben. D ie  schriftlichen oder mündlichen Anmeldungen sind unter Bei 
bringung des Heimathschcincs oder Dienstbuches so wie des von dem Gcmcindcvorstande des derzeitige» Wohnortes 
ausgestellten Wohlverhaltnngs-Zcugnisscö bis zum 20. Februar  1881 an die Direktion der Landes- Obst- und 
Weinbanschnle nächst M arbu rg  zu richten.

Hievon werden die Hochw. Herren Pfarrvorstehcr über Ersuchen des hochl. steierm. Landesansschnsses 
ddo. Graz am 24. November 188 0  Z . 1 2669  zu dem Behnfe in Kenntniß gesetzt, um dies den Pfarrsinsassen in 
geeigneter Weise kund zu geben.

IV.
D e r  Direktor der Lehranstalt für Kirchenmusik zu P ra g ,  F . Z . Znhcrsky, hat zur Vermählungsfeier S r .  

k. k. Hoheit des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich eine kurze Festmessc für gemischten Chor mit Orgelbegleitung 
komponirt, welche im Verlage von F r .  A. Urbanek zu P ra g  erschienen und um 2 fl. 5 0  kr., (Orchesterstimme, wenn 
gewünscht, 1 fl.) zu haben ist.

liebet: Ansuchen der genannten Verlagshandlnng wird die Gezeichnete Festmessc zu Aufführungen am 
Berniählungsfeste und allen ähnlichen Festlichkeiten empfohlen.

A. A . Lavanler Grdinarial zu M arburg,
am 10. Dezember 1880.

31 i t h o b  l i l n x i m i l i t i t i
Fürstbischof.

Druck von Johan n  Scon in M arburg.


